
DIE-Nachrichten aus der 
alte-n heimath. 

Funke-. 
Provinz kraus-Weg. 

Berlin. Die Kriminalpolizri ver- 

hastete einen unter dem Namen einesi 
ileutenants v. Bredow sich hier aus-» italtenden Bari-halten Willh Sehnisch, 
der zuletzt Buchhalter der Schweizes 
tischen Baugesellschast in Ziirich war 

und von dort mit 23,500 Franes durch- 
iegangen war. Von dein veruntreuten 
stelde wurden nur noch ungefähr 4000 
Jiarl bei ihm vorgefunden. —- Ein 
oahnsinnig gewordener Auswanderer, 
tin Ruthene, der aus dem Bahnhos 
linhlcben nnd später im Ruhlebener 
Siesangenhanfe im Zustande der Tob- 
ucht arge Verwüstnngen angerichtet 

hat, ist schließlich unter Begleitung von 
drei Wärtern nach der Grenze zurück- 
Hei asst worden-Im Grunewald, 
wichen dem Wannsee nnd der »For- 
terei War-kniee, ist beim Stubbenrodcn 
tin Geldschatz lleiner Leute, bestehend 
us 361 Stück Groschen und Halb- 
roschen, gesunden und von der Regie- 
una theils dem Münzlabinett, theils 
ein Mär-fischen Probinzialmusenm, 
egen Zahlung des Finderlohnes an 
ie betreffenden Arbeiter, überwiesen 
orden. Die Gepräge sind aus den 
ahren 1771 bis 17Ri3, die Bergm- 

nnki muß demnach um das Jahr 1790 
rso gt sein. 

i Alt-Heide Fünf Maurer, welche 
on hier von der Arbeit kamen, wollten 
ei Karolinenhoi liber die Dahme setzen. 
ie benutzten dazu in unvorsichtiger 

aeile ein tleines Boot, das alsbald 
enterte, so das; die fünf Jnsassen in’S 

aiier fielen. Zweien gelang es, sich 
urch Schwimmen zu retten; die drei 

anderen jedoch ertranlen. Es waren 
ieö die Maurer Otto Schulz, Wilhelm 
treichert, Hermann Witzlin Tie Vet- 

nglüelten waren sämmtlich Familien- 
itter. 
Rathenow· Hier, wo das Ousai 

ensRegiment von Zielen sBrandens 
urgisches Nr. Z) in Garnison liegt, ist 
ieser Tage ein Denkmal des berühm- 
en Reitergencrals Friedrichs des Gro- 
en, Hans Joachim von Zielen. ent- 
iillt worden. 

provtnx spannovnu 
D a n n o ve r. Eine große Vaterlan- 

eier soll ani 18. Juni hierselbst be- 
angen werden, und zwar siir alle die- 

senigen hannover’schen Regitnenter, die 
»n jener Schlacht mitgelampst haben. 

Celle. Es verstarb hier vloszlieh ain 

Herzschlage der Obern-achtet Schulz. 
Derselbe hatte einen Arrestanten nach 
dem Gesangnisi gebracht und wollte 
um Wachtlotal im Nathhause zurück- 
ehren; er sollte dasselbe jedoch nicht 
ehr lebend betreten. Vor dem Rath- 

ause aus dem Trottoir sanden ihn um 

itternacht Vorübergehende todt aus. 
s chulz wurde 50 Jahre alt. 

Provins Sessensklassaw 
Biebrich. Dieser Tage ist der Ver- 

alter ver hiesigen Accise, R. Runde, 

Eiegen Unterschlagung im Amte ver- 

astetworden. Tie lange Jahre hin- 
durch mit großem Rasiiuenient verdeck- 
sten Unterschieise sind schwer zu ermit- 
eln, belausen sich aber aus weit uber 
000 Mark. 

i Wie-s baden. Von den Etadtvers 
ordneten tvurde lurilich der Flnchtliniens 

lan sür das obere Dambachthal, der 
essen Freihaltung von Bauten be- 
weckt, genehmigt. Das Thal soll be- 
anntlich ini Interesse der Lustzusuhren 
n die Stadt wie das Nerothal in eine 
arkanlage umgewandelt werden. Der 
nsang dazu ist bereits gemacht. 

provink Uman 
Stettin. Der vou der Neptun- 

erst in Rostock siir die Stettiiiskitigaer 
amdsschissggesellschast Rud. ishr. diri- 
l gebaute neue Damvser »Sedina« 
urde unlangst in vie Toursahrt Stet- 

insRiga eingestellt. Tie aus der Probe- 
ahrt erzielte mittlere Geschwindigkeit 
elies sieh aus mehr als 12 Knoten, die 

axirnalgeschwiuoigleit aus etwa lt 
noten. Der neue Tacnpser ist aus 

em Schissgbaustahl erbaut, niit Eig- 
rkung, sitns wasserdichten Quer- 

chotien und in der ganzen Lange mit 
oppeltem Boden versehen, hat Dampf- 
euerung und durchweg elettrische Be- 

messung- Passagiereinrichtung ist sür 

Passagiere erster nd 12 Passagiere 
irr K esse vorhan n. 

S to l v. Aus Anregung aus Bürger- 
etsen wird dem verstorbenen General- 
ostmeister v. Stevhan hier in seiner 
ebuetssiadt ein Denkmal errichtet wer- 
n. 

z Provtns III-km 
P osc It ; ic Etaktucrordnetrn lis« 

willigtcn sitt litt lt W l)tetstattiittk.c11r,s 
lltunderuugstellung der Deutschen Land 
vttthschastsgesellschast10,000 Matt,suk 
te heutigen Generalversammlungen der 

Gesellschaft zur Verbreitung der Volks- 
lduttg und des Deutschen leischeei 
baut-es e 2000 Mart. —— ie pat- 

lsche Bang »Przemvslowcotv« tauste 

thhelmsplap 18 belegene Grund- 
sttt M, 000 Matt. Es soll dort 

seist polttlsches Vereittghaus erbaut wer- 

l Krone a. d..Bkahe Die Dampf- 
imülsle von L. Aschnek Z neulich Nachts 
total nieder-gebrannt on dem 

htenetabltssement ist nichts geelle nä: 
lg die Umfassungsmauern und die 

aschlnenanlage, die auch start gelitten 
t. Alles Andere, vleGetkeidebestände, 

It Aschner erst vor toentgen Tagen 
M hatte, die Mehlvonlttbe slnd 

mmäum Optersesaltem Als 
dungsu acht des andes tamt 

smatt sich nur tandsttstung denken. 

z pro-w Genusses 
» 

Goldad. Auf einer am Golde-per 
ee gelegenen Moortviese wurde die 

Reiche des im Oktober v. J. verschwun- 
denen Postassiftenten Leuchte von hier 
gefunden. Leuchte ist auf dem Gange 
von Jdrtischlen nach Goldap vom rech- 
ten Wege abgeiomnien und verunglückt 

Heilsberkr Jtn Dorf Blankensee 
wurden beim C nsturz einer Mauer der 
Schmied Robde, der Käthner Buchholz 
und der Arbeiter Hennig getödtet- 

Provlnk Mostpreusiem 
I Danzi Ein Steinkisiengrab ist 
auf der - eldniark des Ritterguts- 

Ibesitzers Mener-Nottmannsdorf frei- 
igelegt worden« Dasselbe ist regelmäßig 
»aus Steinen eufnmmenge iigt. Beim 
Wingert murde die Decke ab ehoben 
Hund der Inhalt frei-gelegt, wel er aus 
mehreren Unten mit Beigaben von 

;Vrenexielnnentgegenstanden, die in der 
titsche lagen, bestand. Das Grab nebst 
Inhalt stammt etwa ans dem Jahre 
Heut p. Hm 

Zh o r n. Während ais-J verschiedenen 
Theilen der Provinz iiber eine erhebliche 
Zunahme der Zachsengängerei in diesem 
Jahre berichtet wird, hat die Einwan- 

derung von Arbeitern aus Russischs 
;Polen iiber Thorn in diesem Jahre 
;einen solchen Umfang angenommen wie 
noch niezuvor. Arbeitertrupps von 300 
bis 400 Leuten, darunter ganze Fa- 
milien mit kleinen und größeren Kin- 
dern, treffen auf den Bahnhöfen hier 
ein und werden von Agenten, die dabei 
ein gute-J iiieichäft machen, nach Pom- 
mern, Ijiectlenburg und auch nach Ost- 
und Westprenßen verschiclt. 

Yheknprovinp 
K blit. Nach sechstägiger Verhand- 

lung fallte das hiesige Schwnrgericht 
dass Urtheil gegen die Rentnerin Grüti 
terg und deren Tochter Frau Große, 

»welche wegen Beihilfe zur Fälschung 
von Banlnoten der Hongiong und 
Shanghai Banling Corporation ange- 
tlagt waren. Frau Grütters wurde zu 
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jah- 
ren tshrverlust, wobei sieben Monate 

Untersuchungåhafi angerechnet, Frau 
HGrosze unter anilligung mildernder 
FUmftande zu drei Monaten Meiatignisz 
)v.srurtbeilt, die durch die Untersuchungs- 
yhaft alH verbiißt erachtet wurden. 
l Boch alt. Tie Etadtvertretung be- 
’willigte ZJHXJW Mark fiir den Bau 
eines Schlnchthause5· 

if l be r f e l d. Der Notariatsgehilfe 
Fischer ist nach llnterschlagung von l7,- 
000 Mart geil-obern Fischer war beim 
Notar Rueter beschäftigt 

Merzig Bürgermeister Thiei, def- 
sen leiihrige Amtszeit mit dem 15. 
Juli d. J. ablauft, wurde jitngst von 
den Stadtnerordneten einstimmig wie- 
dergeivählt· 

Provinz Feuchten. 
Crfurt. Die hiesige Komnntnals 

verwaltung hat nun auch ihrerseits die 
Belainvfung der hier herrschenden Wah- 
nungsznoth in die Wege geleitet, indem 
sie bei einem Vertause stadtischen Bau- 
grundesJ fitr neun der verausrerten Par- 
zellen die Bebauung rnit Arbeitervertr- 
serit vorgeschrieben hat, die nur lleine 
Wohnungen enthalten kuriert. Die Ver- 
letzung dieser Bedingung ist ntit einer 
Geldstrafe von ZW« Mart in jedem 
Falle bedroht. 

Halle. Die Straslannner ver- 

urtheilte den Liiedaitenr des hiesigen 
»Volis3b1attes, « Swientv, zu eintnanat- 
licher litefangnifzstrafe, weil er die vier 
«tthrige istefiingnifrstrafe des iiiedaiteurs 
Jiuller in Ajiagdeburg als »uninenschs 

lich« bezeichnete. 
Provink guts tollen. 

Bresslaik Der schlesische Verein 
sür Flim- und Kanalschiffiahrt fas;te 
eine Resolution gegen den Mitteiiands 
ianal, welcher eine Schadigung des ge- 
satnmten wirthschastlichen Interesses 
Schlesiensz bedeute-, und verlangt prin- 
zipaliter Ablehnung der Vorlage-, even- 
tuell gesetzlich festzustellen, daf; ein Aug- 
gleich durch Verbesserung und Erweite- 
rung der ostdeutscheu Wasserstraszen 
und durch Erleichterungen int Eisen- 
bahnveriehr geschaffen werde. 

Be u t hen. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Schmied NangolL der bei 
seiner Verhastung den Amtgdiener 
Kandzia niederschoß, zu fiins Jahren 
Zuchthaus u nd zehn Jahren Ehrverluft. 

G l e i tu i si. Wegen Urkundeusitls 

trug sowie wissentlich falscher An- 

ied fang witde per Amte-richtet 

Ho aus»th i or« von der hiesi en 

ftra amwer zu sechs Monaten ie- 

ilngniß und fünf Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 
preiva schleimig-selbsten 

Fiel. Das Feuer, welches kürzlich 
den größeren Theil der Rruvv’schen 
Gernianiawerft zerstert bat, wird auf 
Kurzschlasz tcr iteitriixtien Leitung zu- 
rückgesuhrt. An der Rettung der wich- 
tigen Zeichnungeu und an der Ldschung 
des Brandes vetheiligten sich foiziere 
und Mannschasten der Marine in her· 
vorragender Weise. Ein Theil der; 

rbetter der Germaniawerst wird auss 
iai etlichen Werst beschästi t. Der 

and chaden soll 2,000,000 ark bei 
ira n. 

adersleben Wegen Ja dveri 
ben- wurde der Landrath des reifes 
dersleben, Dr. Motive, nach s stilns 

diqer Bechern-umsi vom hiesi en chdss 
sen nicht zu 8 ari Ge rase ver- 

tikteeilb s 

provink III-Manch 
Dotnnund. Auf dem We e von 

Lippolthauicn wurde der san monn 

Schwiering von hier todt aufgefunden. 
Es liegt wahrscheinlich ein Raubmotd 
vor. Neben der Leiche wurde eine leere 
Brieftaichcs nnd ein Revolvct gefunden. 

vDer Ermordete vesasm nch auf einer 
Geschäftstour. 

« 

Dein e. Auf Zeche Wilhelmine Vil- 
torsia setzte der Maschinist den Förder- 
torb zu hart auf die Sohle aus, wodurch 
ein Mann tödtlich, drei Mann schwer 
und fünf leicht verletzt wurden. 

zachsem 
Dresden. Die hiesige städtische 

Sparkasse hat in den letzten drei Jah- 
ren ganz enorme Koursverluste gehabt. 
Sie betrugeu im Jahre 1896 558,000 
Mari, 1897 203,000 Mart und 1898 
nicht weniger als 812,000 Mark. Durch 
diese Verluste ist der Sonderreservesonds 
der Kasse auf 120,000 Mark zusam- 
niengeschmolzen. Wlirde die städtische 
Sparkasse mit ihren Geldern die hier wie 
überall so nothwendige Errichtung llei- 
ner Wohnungen unterstützt haben, so 

hätte sie, trotz dieser segensreichen ge- 
I meinniitzigen Thittigleit, jedenfalls lerne 
Verluste zu verzeichnen. 

» 

Bösdorf. Tie rege Vauthittigleit, 
die sich in den letzten Jahren hier ge- 
eigt hat« trug zur Vermehrung der 
evölkerung wesentlich hei. Jetzt hat- 

sich heraus-gestellt, daß die Schule zur 
Ausnahme der vorhandenen Kinder 
nicht ausreicht; deshalb ist bereits ein 
Anbau an das neue Schulhaus, das 
allerdings nur siir ein Klassenzimmer 
eingerichtet war, in Angrisf genommen 
worden. Ein zweiter Lehrer soll noch 
im Laufe dieses Jahres angestellt wer- 
den. 

Leipzig. Ter Berliner Bankier 
Rudolf Riese, Mitinhaber des Vani- 
hauses Rudolf Pohl, der nach Ver- 
untreuung von cirea 400,000 Mart 
Anfang vorigen Monats mit seiner Ge- 
liebten Jennie Fechner aus Berlin ver- 

schwand, ist hier verhaftet worden, hat 
sich aber dem irdischen Richter dadurch 
entzogen, daß er mittelst Gift Selbst- 
mord beging. 

Olbernhau. Jn dem Kallwerle 
Lengefeld liest sich der 40jährige Arbei- 
ter Schönherr aus Lauterbach an einem 
Seil nach seinem Arbeitsplatze hinunter. 
Plötzlich riß das Seil nnd Schönherr 
stürzte etwa 10 Meter tief auf dass Ge- 
stein hinab, wobei er mehrere Knochen- 
briiche und so schwere Verletzungen am 

Kopfe erlitt, daß alsbald der Tod ein- 
trat. 

Rochsburg Die Schleiferei der 
Pappensabrik von Braun ist während 
der Nacht total niedergebrannt; nur 

das Fabrilgebiiude und das Wohnhang 
konnten gerettet werden« Die Ent- 
stehitngHursache des Feuers ist unbe- 
kannt. Der Schaden ist, wenn auch 
durch Versicherung gedeckt, enorm. 

Zwickau. Jm hiesigen Stamm-r- 
ordnetensKollegium ist die Errichtung 
von Kinderspielplätzen angeregt worden. 
Für Errichtung eine-J solchen Platzes 
hat bereits der in Tharandt wohnende, 
aus Zwielau gebiirtige Freiherr von 
Miliau ein großes titartengrundstiick 
gespendet. 

Fpürtugifche glattem 
Mein in gen. Drei hiesigen Nacht- 

schutzleutem die gelegentlich eines recht- 
zeitig bemerkten Diebstahl-J nicht den 
Muth gehabt haben, auf der Leiter in 
die Wohnung einzusteigen, um den 
Tieb zu fassen, ist ihr Amt sofort ge- 
kündigt worden« sie sollen fernerhin 
nicht mehr im olizeidienst verwendet 
werden. 

Neustadt a. O. Der Verwal- 
tungsausschuß der hiesigen Sparkasse 
hatte 8000 Mart zu einem Bis-markt- 
thurm bewilligt. Wie jetzt bekannt 
wird, hat der Großherzog als Protektor 

Hder Spartasse diesen Beschluß nicht ge- 
snehmigt, da die Ueberschtisse nur zu 

sgemeinnüsigen Zwecken zu verwenden 
-se"ku. 
! Weint a r. Fiir die Geistlichen des 
Wunde-J ist eine neue Kleiderordnung 
Yeingesuhrt worden. Der Großherzog 
That bestimmt, daß die Geistlichen bei 
ihose nicht mehr wie bisher im Frack, 
sondern in einreihigem schwarzem Rock 
mit Stehtragen und weißer Halsbinde 
er cheinen sollen. Außerdem hat der 

— ßherzog den Wunsch geäußert, daß 
die Geistlichen diesen Rock bei besonde- 
ren Anlassen tragen möchten, wo sie 
bisher den Fraek getragen. 

Jreie Ftüdtr. 
Hamban Der Senat beschloß 

eine hydrologische Untersuchung der 

zimgehunti Oatnliur s vornehmen u 

asscn ei«ie Kosten sind ans 200, 0 0 

sMari vermiichlnqt——Tui-ch den Bau 
des Centrailmhnhoiszi hat sich die gänz- 
liche Beseitigung der seit Jahrzehnten 
unbenutzteth alten drei Kirchhofe vor 
dem Steinthor nothwendig gemacht. 
Die bezüglichen Arbeiten wurden be- 
reits in Angiiii neueminen.-—-llni seine 
Pensinnirzing ist der Lautse P. O. toni 
Suden cingeionnnen. Derselbe ist seit 
1862 als Cuxhavener Staatglootse thiis 
tig, war aber schon vorher längere 
Jahre im haniburgisehen Marinedienst 
angestellt. Bemerkenswerth ist, daß 
iorn Suden während seiner 36jiihri en 

Lootsenthätigleit niemals einen Un all 
erlitt. 

B r e m e n. Fräulein Anneliese 
Braun, Tochter des Dherlehrers Dr. 
Braun, ist die Rettungsmedaille am 
Bunde verliehen. —- Die Bürgerschaft 
beschloß in Uebereinstinimung mit dein 
Senat die Einführung einer Fahrrads 
steuer. 

Liibeck. Etwa 750 Arbeiter der 
Liibecker Maschinenbaugeiellschast und 
der Eiiengießerei von Schetelig n. Noeli 
beschlossen, in olge ihrer Maßregelnng 
wegen der Mai eier die Arbeit nicht eher 
u beginnen, bis die Bewilligung eines tcprozentigen Lohnausschlags sitt-Ueber- 

stunden zugestanden werde. 

Okdeatiurg. 
Va.rel. Der anch.in weiteren Krei- 

gen bekannte Musiklehrer Karl Storm 
terselbst, Sohn des Dichters Theodor 

Sturm ist nach längerein Leiden ge- 
starben. 

Neakensurp 
Rostock. Von der Großherzogin 

Marie ist der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchigcr die Summe 
von 10,000 Mark zur Errichtung einer 
neuen Station an der mecklcnbnrgtschen 
Küste gestistet, während eine Hosdame 
4000 Mark beigestcuert hat. Die neue 

«Station wird wahrscheinlich bei Rech- 
swisch-Borgerende, östlich von Heiligen- 
danm1, errichtet, und das Boot nach 
dem seinerzeit mit dem Torpedoboot 
vernngliicktcn Herzer Friedrich Wil- 
helm benannt werden. 

Yeannschweig 
Königslntter. Ein alter Kämp- 

fer von Eckernförde, der Gemeindediener 
Thielebein von Stift Königslutter und 
Oberlutter, feierte seine goldene Hoch- 
zeit. 

Crohherzogttjum Degen. 
D ci r In st a d t. Eine Künstler-Koh- 

nie beabsichtigt der Großherzog auf der 
Mathildenhbhe zu errichten. Darin 
sollen einige von ihm persönlich zu be- 
rufende Künstler ihre Arbeitsstätte sin- 
den, vorzugsweise aus dem Gebiete des 
Kunstgewerbes. Bis zur Fertigstellung 
des Atelierhauses sollen vorläufig Ate- 
liers errichtet und bereits vorn l. Juli 
ab von den zu berufenden Künstlern 
bezogen werden- 

M a i n z. Vor längerer Zeit wurden 
sämmtliche Milititrtantinen in den Ka- 
sernen in Selbstregie genommen, weil 
sich die Militiirbehördendadurch stir die 
tonsnmirenden Manns aften einen grö- 
ßeren Vortheilverspra en. Manfcheint 
hiermit jedoch keine guten Erfahrungen 
gemacht zu haben. Nach und nach wur- 
den einige der Kantinen wieder an Pri- 
vatunternehmer verpachtet, und nun- 
mehr sollen in Kürze sämmtliche noch in 
Selbstregie befindlichen Militärkantinen 
wieder an Privatunternehmer in Pacht 
gegeben werden« 

W o r in J. Der wohlbekannte Leder- 
sabrilant u«nd nationnlliberale Reichs- 
tagsabgeordnete tsorneliusz Wilhelm 
Freiherr Hei-l zu Oerrngheiin but zum 
Zweck der Errichtung von Oeilstätten 
für Schioindtiichtige und Lungenlranie 
die stattliche Summe von 8,000,000 
Mark hergegeben. 

Inneren 
M ii n ch e n. Der »Simpluissimus« 

wird von nun an nicht mehr in Leipzig, 
sondern hier gedructt· Veranlassung zu 
dieser Verlegung wird der bekannte 
Prozes; gebeten haben-Die Broschüre 
des Staatsrechtslehrerö an der hiesigen 
Unioersitat, Professor von Stengel, 
,,(swiger Friede, « in welcher die Völters 
sriihlingS-.XDee deH Zaren in scharfer 
Weise gegeisielt wird, ist oou der rus- 
sischen (5eus:s:r verboten worden«-— Hier 
ist die Sehriitstelteriii Elise Poito ge- 
storben. stiliie «s.4o-lto, geb. am Isi. 
Januar lszxz zu Waelerlsartsrnhe bei 
Dresden, nun- riie alteste Tochter des 
Pädagogen Statt Vogel. Sie war mit 
dem Eisenk«:.hutect)niler isduard Poht 
verheirathet. ) 

Tegge n d o r i. Dem hiesigen Arzt 
Dr. Mauerlwier, einem eisrigen Nim- 
rod, gelang e-: kürzlich, am Fusie desJ 
Treitauuenriegelsts einen Wilderer abzu- 
sasieu, der eben einen priichtigen Aner- 
hahn aesdk oiien hatte Ter Auerhahn 
wurde oou Tr.LIIieti)e1l)oier dem Bild 

sdiel einer bekannten Persönlichkeit oom 
beinutitsarten (-jreisiug, abgenommen 
und dieser selbst zur Anzeige gebracht. 

Fu rth i. W. Der Hilfslehrer »Her- 
mann Hauc- in Stacheizried bei Eschltam 
wurde aus dein Wege dorthin von 
einem Bauernlusrschen, der ihn mit 
einem Anderen uerwechselte, durch einen 
Messerstich in den Unterleib lebens- 
gesclhrlich verletzt. Ter Thüter ist ver- 

hastet. 
Linda u. Dieser Tage brach m der 

in nächster Nahe des BahnhofeI gelege- 
nen Jnselbrauerei Feuer aug. Dein 
raschen Vorgehen der -s-reiwilligen 
Feuerwehr, die durch eine Abtheiluug 
Militar wirksam unterstützt wurde, ist 
es zu verdautes-, daß das Feuer auf 
seinen Cntstehungglyro den Dachstuhl 

Eies Mittelbaites, beschrantt werden 
onnte. 
Nii r n be rg. J- der Beleuchtungs- 

kohlensabritvori Fuchs in Toos ersolgte 
neulich Nachmittags die tsrplosion eines 
Nußosen5· Zwei Arbeiter wurden 
schwer und einer leicht verlesit, während 

»noch zwei weitre Arbeiter unter den 
Trümmern ihr Oel n eiii,»il«us:t her-eu. 

Schweinsurt. lsrhuugt hat sich 
in seines Meisters Lrlerks tatt der 17 

rige Gitterstrieter Johann Georg Hirn- 
mer, weil seine Eltern ihn nicht in die 
Fremde ziehen lassen wollten. 

Sta rn berg. Dieser Tage tenterte 
im See die Segelvacht »Hexe.« Der 
Besiper des Bootes, Kaufmann Hein- 
rich Riegler, ertrant, ein zweiter Jn- 
sasse konnte erettet werden. 

Regens urg. Die berühmte stei- 
nerne Donaubrücke hier wird in einem 
hvdrotechnischen Gutachten, das in einer 
der letzten Magistratssikungen bekannt 
gegeben wurde, als ein Hindernisz sür 
den Dochwasserabsluß und Eiggang, 
sür den Personen- und Wagenvertehr 
und sür die Großschisssahrt bezeichnet, 
das, um allen diesen Interessen befrie- 
digend zu entsprechen, vollständig be- 
seitigt und durch eine neue Brücke ersetzt 
werden müsse. Für die Herstellungs- 

»losteu einer neuen Brücke die alte ist 

Z309 Meter lang und hat 14 Pseiler-- 
hätte der Staat aufzukommen. Die stei- 

snerne Brücke erfordert seit Jahren be- 
deutende Unterhaltungss und Revanc- 
zturtosten und hat lediglich historischen 
;Werti). 
J Zins der xiheinpfalk 
« 

BercHabern Der Sohn eines 
hiesigen Metzgermeisters hat einen Lehr- 
jungen, mit dem er auf dem Felde be- 
schäftigt war, mit einem Peitschenhieb 
so auf den Kopf geschlagen, daß der 
Junge todt auf dem Platze blieb. 

F r a n te n t l) a l. Die hiesige Straf- 
tanmier verurtheilte den Rechtsanwalt 
Horn von Türkheim wegen mehrfacher 
Untersel Jlaqung von Prozeßgeldern Und 
Betrug-J 31127 Monaten Gefängnis 
Und drei Jahren Ehrverlust· 

Ludwigshafen. Jm Luitpold- 
hafcn brach Nachmittags auf einem 
holländischen Schiffe, das große Quan- 
tititten Schwefel in Säcken als Fracht 
führte, Feuer aus, dem erst nach mehre- 
ren Stunden durch Aufschütten von 
Kies und theilweise Unterwassersetzung 
des Schiffes Einhalt geboten werden 
konnte. Der Schaden ist sehr bedeutend 
und wird auf über 30,000 Mark ge- 
schätzt. 

Yürttemberg. 
Stu ttg art. Noch in diesem Som- 

mer sollen nach Ausführung der erfor- 
derlichen Leitungen sämmtliche württem- 
bergischen Telephonanstalten in den 
Verkehr mit ganz Baden einbezogen und 
einzelne Anstalten auch zum Verkehr 
mit Straßburg ((Llsas;) über Karlsruhe 
zugelassen werden-Dieser Tage wurde 
im Hauptpostamt ein Postbeutel ent- 
wendetz der Beutel wurde mit den ein- 
fachen Brieer in einer nahen Straße 
gesunden, dagegen fehlten die einge- 
schriebenen Briefe. Tiefe fanden sich 
später in einem Brieftasten wieder, und 
zwar eröffnet und ihres Baarinhalts 
beraubt. 

Dehlingen. Jn der hiesigen 
Ulrichskapelle wurde eingebrochen und 
das Ciborium gestohlen. Tie Hostien 
lagen noch im Tabernaiel; die beiden 
Opferstöete wurden ihres Jnhalts be- 
raubt. Der Dieb, der wegen Münz- 
verbrechens steckbrieflich verfolgte Jgnaz 
Geiger von Ohmenheim, wurde ver- 

haftet und der entwendete Kelch im 
Werthe von 120 Mart in Nördlingen 
beigebracht. 

G e r a b r o n n. Für die Bahn Blau- 
felden Gerabronn Langenburg sind 
nunmehr die (55runderwerbungen voll- 
zogen. Sie ergaben die Summe von 
120,000 Mart, die von den Betheilig- 
ten übernommen wurden. Tie Amts- 
tdrverschaft leistet noch einen Bautosten- 
beitrag von 85,000 Mark und liefert 
für alle Zeiten das zur Lolomotivspeis 
sung in Langenburg nöthige Wasser. 
Die Bahn wird 12 Kilometer lang. 

litroßsiiszein Ter 60jährige Ge- 
meinderath Johann Fischer von hier, 
welcher wegen Majcstätsbeleidignng in« 
Anklagezustand versetzt worden war, 
wurde freigesprochen 

Hall. In den letzten Tagen haben 
s 22 Tiaionissinnen das hiesige Tiatonis- 
IsenhausJ verlassen. Dieser »Strike« 
wird mit dem Kontrer dess- Pfarrers 
J Faulhaber in Zusammenhang gebracht. 
» Damen aus der Stadt nehmen sich der l 
von den Tiuionissinnen verlassenen 
Psleglinge un. 

s Ulin. Tie Stadt Uln1, die seit Jah- 
! 
ten die Erbauung von Arbeiterwohnun- 

!gen im großen Stile betreibt nnd aufs 
! der llnteren Bleiche ein richtiges Arbei-: 
lterdors angelegt hat, beschloß die Er-» 
banung von 16 weiteren Arbeiterwoh-! 
nnngen. Nach Erledigung der Ent-! 

s sestigungssruge sollen weitere 40 Wohn-» 
) häuser erbaut werden. 

Wiblingen Das hiesige Kloster 
beging dieser Tage unter allgemeiner 
Betheilignng das 80()ja'hrige Juvilämn 
seines Bestehens-. 

i 

Baden- 
Karlsruhe Ein verliebter Ober- 

frealfchiilen aus Strafiburg,19 Jahre 
;alt, hat sich hier in Gegenwart seines 
»Vater; durch einen Pistolenschnß der- 
artige schwere Verletzungen beigebracht, 
daf; er in eine Privattlinit verbracht 
werden mußte. 

Bruchsal. Ein eigenartiger Zu- 

xöill hat es gewollt, dafi im stadtischen 
frtlndners und Armenhause zwei im 

gleichen Zimmer mohnende Pfleglinge 
in Zeit von wenigen Stunden ihr 
Leben beschlossen haben. Nachdem ein 
hiesiger Otljahriger Bürger gestorben, 
verschied kurz nachher der im anstoßen- 
den Bett liegende Vjahrige frühere 
Schuhmacher Jhle, der zweitalteste 
Mann Bruchsal-D Von seiner Lebens- 
energie gab letzterer einen Beweis, 
indem er den um dasj- Vett seines be- 
reits entschlasenen Etubengenossen ver- 

sammelten Personen zurief: »Ihr 
braucht nit zu bete, ’S is noch nit fertig 
mit mer l« 

M a n n h e i ni. Der Bürgerausschusz 
bewilligte 2,475 000 Mark für den 
Bau eines zweiten Gasweries. 

Billingen. Der Bauer Leopold 
Dold, der in Rohrbach den früheren 
lsentrumsabgeordneten Löffler und des- 
sen Frau durch Revolverschiisse verletzte, 
wurde als geistestrant in eine Irren- 
anstalt verbracht. 

sciasssiotpriusem 
D a g e n a u. Der elsaß-lothringische 

Landesfeuerwehrverband hält in diesem 
Sommer seinen alle fünf Jahre wieder- 
kehrenden Feuerwehrtag in der Zeit 

zvom 29. big Bl. Juli hier ab, womit 
gleichzeitig das 25·ahrige Jubiläum der 
Neubildung der Zagenauer Feuer-weht 

»sawie eine umfassende Ausstellung aller 

fin das Feuekcdsch-, Sonneng- uud net- 
tungswesen einschlägigen Reqnislken 
und Erzeugnisse verbunden wird. 

M e H. Der hiesige Sachsenveresn hat 
das Haus im Roncourt, in dem König 
Albert vom 18. zum 19. August 1870 
übernachtete, ungetauft und will dasselbe 
einem sächsischen Invaliden, dem die 
Pflege der Sachsengräbcr anvertraut 
werden soll, als Wohnung anweisen. 
sDas Uebernachtungszimmer soll mög- 
Zlichst in Dem ursprünglichen Zustand 
erhalten bleiben. 

Oesterreiep. 
Wien. Hier starb Feldmarschall- 

Lientenant Edmund Hoffmeister, Edler 
v. Hoffenegg, Jnspektor der Armee- 
Schießschule und Präses der Kommis- 
sion zur Beurtheilung der Stabsoffis 
ziers-Aspiri:nten.——Der hiesige Stadt- 
rath hat beschlossen, auf der nächst- 
jährigen Pariser Weltansstellung eine 
Filiale desj- Wiener Rathhaugkellers mit 
einem Aufwande von etwa 100,000 
Gulden zu errichten-Ein elfjähriger 
Schultnabe und ein zehnjähriges Mäd- 
chen wurden dieser Tage im Prater als 
Taschendiebe verhaftet. 

A nssig. Jn der Nähe non hier 
fielen fiingst während eines Gewitters 
unzählige schwarze Steine nieder, non 
denen einzelne Faustgröße hatten. Viele 
dieser Steine, die man für Meteoriden 
hält, wurer gesammelt und der Reichs- 
anstalt in Wien übersandt. 

Vozen. Ein großer Felssturz, der 
nächst Sopraoilla bei Cles die Straße 
verschüttete, begrub zwei Personen, 
Emannel und Theodor Visintainer, 
Unter den Trümmern. Nach großen 
Mühen gelang es, die Leichen zu finden. 

Budapest. Jn dr Keren- nnd 
Seifenfabrik ,,Tflora, wel e einen 
Flächenrauni von 6500 Quadratklaster 
umfaßt, brach Feuer aus, durch welches 
die eigentliche Fabrik, das Maschinen- 
haus und 16 Gebäude, in denen sich 
die Fetistoff-Magazine und die Kelle- 
reien für die Vorräthe befanden, zer- 
stört wurden. Der Schaden wird auf 
1,000,0()0 Gulden geschätzt, der aber 
durch Versicherung gedeckt ist. 

Debreczin. Hier hat ein Pistolen- 
duell zwischen deni Untersuchungsrichter 
Szoellessv und einem Studenten statt- 
gefunden. Vereinbart war 25 Schritte 
Tistanz, zweimaliger Kugelwechsel, fünf 
Schritte Adam-e Der Untersuchungs- 
richter erlitt eine schwere Verletzung ant 
Unterschenkel. Tie Ursache des Duells 
war thätliche Beleidigung. 

Pisek. Neulich Nachts wurde die 
Kanzlei der hiesigen Bahnftation erbra- 
chen. Der Thäter entwendete eine große 
Anzahl von Werthpapierem sowie Do- 
kuniente und Trucksorten. 

P o l a. Der Torpedokreuzer »Aspern« 
lief hier dieser Tage glücklich vom 
Stupel. 

Stanileau. Jnt Brunnen der 
hiesigen Landwehrkaserne wurde die 
Leiche des Reservisten Budzynowski ge- 
sunden, welcher zwei Wochen zuvor ver- 
schwunden nnd als Teserteur steckbrief- 
lich verfolgt war. Der Brunnen war 
während dieser zwei Wochen benutzt 
worden. 

Teplits. Hier hat ein von der 
Stepl)an5hdhe a bgestürzter Felgblock ein 
Haus in der Pragerstrasze demolirt· 

Festsetz. 
Vern. Bei Bassecourt unweit Diebs- 

berg ist uulaugst eine auggedehnte alte 
Graberstiitte ausgedeiit worden, die, den 
zahlreichen Fanden nach zu schließen, 
liurguudiicheu Ursprungs sein und aus 
dem 5. oder ts. Jahrhundert n. (il)r. 
stannuen durfte. Tie meisten Fundstuae 
siud Waffen, nämlich Schwer-ten 
Tolche, Ante, Lanzen verschiedener 
Fortu, Pseilsvitzem Treizaete und 

Schildtheile titl)ildliueleli. Besonders 
beiuerieusiverth sind Wehrgehange, die 
sein mit Neldfadeu und Messingdraht 
umsponnen sind. Die zu Tage geför- 
derten Tovstraareih fou rother und 
grauer Furt-e, halten ausschließlich 
Kugelsortu und iiud von vrimitiver 
Arbeit. Tie Tilluseeu in Delsberg, Bern 
Und Basel theilen sich iu die Fande. 

Zurich. Tag bekannte Zuricher 

gotel »Baur en ville« ist um die 
Duiuiue von U,:3i"-(.I,000 Franks an 

Herrn Jacaueö Laßmann in München, 
Besitzer des Hotel ,,L-l)crvollinger« 
daselbst, verkauft toordeu. 

A v v e n ze l l. Der Alpensteintl.-.-3 
gedenkt beim Wildiirchlein ein Scheffel- 
Dentinal zu errict)teu.-——Fitr Errichtung 
von Teulmiilern aus appenzellischen 
Schlachtfeldern sind bis jetzt 1799 
Franeg gesammelt worden. 

St. Gallen. Die Drahtseilbahn 
Rheineck-kltialzenhausen hat letztes ahr 
liess-W Verg- und 25t,1t’p(s Thalsa rten 
ausgeführt Tie Einnahmen aus dem 
Personentrangvort veliesen sich auf 25,- 
854 Fraum- 

G r a u b ji n d e n. Zwischen der Ge- 
ineinde Seanss im Oberengadin und 
Präsident Rovlii in St. Moritz ist ein 
Vertrag über die Gewinnung eleltrischer 
Kraft ani Inn aus 50 Jahre abge- 
schlossen worden« Die Gemeinde Scanss 
erhält jährlich 5 Franks sitr jede Pferde- 
trast, die gewonnen wird, im Mini- 
mum 1500 Franks. Ferner erhält sie 
gratis 150 Lampen zu l6 Kerzen und 
200 Lampen zum reduzirten Preis von 

0 France-. Das neue Clettrizitittswert Zoll das ganze cherengadin von Stansg 
is St. Moritz mit elettrischem Licht 

deriehen 
W a a dt. Die am Zustandekommen 

iner elektrischen Straßenbahn Lau- 
aunesMoudon interessirten Gemeinden 

haben die ihnen zugemutheten Subveus 
tionen sitt das Zustandetoiumen des 
Projetteö zugesichert « 


